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Crftet Abfdhnitt.
Bom Betragen gegen die Lehret,

I.

= - r " - me ! 2 v
Cocher Schurler ift den fimmtlichen Lehrernt de8 Cymmafiums, L Vom Be.

3 4 ; : ; tragen ges

alfo aweh denen, derenUnterricht ex nidyt gemicft, Ahtung gen” die

st it R e i e e Lebrer,
und ®cehorfam fdhuldig.  Liefheidenen Gegenvorfielingen witd Acbrung unp

eit Lehrer gern Gehdr geben; aber ungesicmende Gegenreden Geborfam,
werden fivenge geahnbdet swerden. '
- 2.

Berrweife und anbre gueTannte Strafen ol ein Schits cbne Tiber
lee, als bdie gefeslidien Folgen feiner Vergehungen, obne el
Phirren und Widerferlichfeit ertragen. @':'-rlbﬂ in dermt Falle,
wenn einer glauben follte, ihm gefchehe Unvecht, wird ed ihm
mehr jur Ghre gereichen, und ev fid) der Licbe feiner Lehrer
wirdiger machen, wenn er dag vermeinte Unvecht erbuldet,
ald woean e burd) voreilige Klagen ihnen ihe mibfeliges Yme
verleidet.

3.

Sollte indef ein Sdhitler glauben, daf er nidht umbin gEfrb:fjf;i:
fonne, fid) Giber erlittenes Unvecht ju beflagen, fo fteht o8 te Mnredyt
bemfelben frey, dem Rector feine Sacdye mit Befcheidenheit S
vorjutragen , weldyer fid) angelegen feyn. laffen swird, das

A2 ' Mifi
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Difverftandnif su beberr. Wenn der Klagende fich bey dem
Ausfpruche de8 Rectors nicht beruigen ju Fonnen vermeinet,
ober yweitit die Befhwerde dicfens {elbff etrift, fo wendet er
fih an den Scholarchen.

P

fful;a“‘{jm Crivachfene Singlinge, welde im Stande find , eingirs
gang mit ven_fehen, Dag dic ihnen gegebenen Borfhriften Feinen willfihelicher
§HTIE”I.:L“ET 3mwang beabfichtigen, fonbern alle, theils sur Crfullung des
heas Dauptiroeced diefer Lebr 2 Anftalt, theils sur Crhaltung der
guten Ordnung nothwendig {ind, und die daher ire Lehrer
nicht al8 firenge Obere, fondern al8 fiir ifr FBoh! forgenbe
Sveunde betrachten Fonnen, mitffen fich bemithen, daf fie fich
eined nabern freundfchafelicdhen Lm ganged mit ihrern Lchrern
windig madyen, wozu diefe wohlgearteten und lehrbegierigen
Siinglingen gern die Hand bicten werden, :

_— —— e e et —— e e e

Smepfer AGTDnitt,
LBom Vetragen gegen die WMitfdhiler.

IL VomBes o
tfﬂgfn aes ‘e " ' § — . M .
gen mmmg}ﬁ:ﬁf)dhgfﬂr unter den Sehirlern ift eine Duelle von man.

SRaroung gor herley Unordnungen; unb- verurfacht die nachtheiigfie

;:;:umi"iw Stohrung der Yufmerffambeit und des Sleiges. Die Schitier
¢ HIHE

|
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mitfient fich daber eined gefalligen, anftandigen, fricbfertigen
und nadygicbigen Betragens gegen einander befleifigen, alles,
swad Sanf und Streit veraninffen Fonnte, forgfiltig vermeiden,
weit weniger i) dann DNederenen, Sdyimpfreden, oder gar
thitliche Beleivigungen ju Shulden fommen laffen.

6.

SBenst einer fich gendthiget findet, fiber feinen ONtfehler B¢ bie Klage
bey bem Lebrer Klage ju fithren, o foll er dief, {ofern Die fi-.?:'xlﬁr S}{_;:tx;
Umiftdnde ¢8 verftatten, lieber in dcé Sehrers DHaufe, ald in o7
ciner offentlichen Lehrftunde vorbringen,  damit die Toftbare
Seit nidyt verjchivendet werde, und die .gange Clafje niyt
vadburd) in Bewegung fomme, Der Angeflagte ol den Rlas
ger Dedhalb nicht jur Rebe fiellen, gefchweige denn fich auf
irgend cine vt an ihm ju vachen fuchen.

Bereinigungen su bofen Sweden, befonders Aufiniegelunts Ehosige Rews
1

J.\\]

L}
etngunarn

aent gegen Lebyver, find Lodift fivapwinbig. LObgleid) Fein Yehrer ;n eéfen 3rwe
fleinliche Angeberenen wimjigen wird, o ift ¢ dod) bey devgleiz SJ[HLIE,
Den Bereinigungen Pilicht eined jeden woblgefinnten Schitler g, b
cinemn Lchrer Daven MNacdyricht ju acben, in weldem Falle
jener Die Varfdyweigung feines Namens {ich verfprecdhen davf.
8.
QWenn einey dem andern an feinen Birchern, cder fonfi Kener fol
Saden jufiigt, ift er firafbar, und foll, falls Der Befihis S
digte ¢3 verlanget, ihm den Sihaden nad)y des Lebrers Ve Mo

flimmung efeten, 9.

Tha
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g{l{:‘b‘;‘r r“”‘fﬂ Keiner barf ofire Vorwiffen der Cleern cder Vorgefeisten

Paufen s einem andern feine Schul+Bicher abfaufen, gher fie mit
ibm vertaufdyen,

ID.
il Ulle Sdhirler, fie mogen in der efien, obder in ber
kr, lestenn Claffe fisen, fie mdgen fhon lange in einer Glaffe

ben Unterricht genoffen haben, ober erft Firgfich davin aufs
genommen {eyn, bhaben gleiche Redte.  Die Sdpitler Dt
obern Claffe mirffen daber denen der untern Glajjen,  und
bie dltern Schiler einer Claffe den Neuangefommenen auf
Feinecleyy Weife unbefcheiden begegnen, vichweniger fie denn
mifhandeln.
IT.
g Sngbefondre wird 8 den drey cberfien Schifern jeber
conler ber @laffe jur Piht gemacht, 1ber eine gefillige Vehandlung

Claffe in A i
febuug der  Der {

cuangefommencn maglifi ju wadyen.  Lafjen fie an
?j:;{.::s::,w ungeyiemendes Benechimen gegen diefelben unangejeiget, obder
machert fie {ich fogar {cIbft cines folhen unedelmithizen Ve

tragend {huldig, fo find fie doppelt fivafbar.

I2.

ﬁ;:j@zvffafw Wenn jemand einen Verneis erhalten hat, oder aquf
\ itgend eine Art beffrafet ift, fo foll feiner feiner Mitfchirler
viefed aufferhalb des Gymnafiums erjdblen, weil durdy foldpe
Befanntmachung die Strafe, gegen ded Strafenden Ab{icht,
fehr

i
I

=
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febr gefcharft wird.  Alle fibrige, wasd in den Lehrftunden
gelehrt, ober vorgefallen ift, darf jeder befannt machen. Dodh
muf er, wenn o nicht verantwortlich werben will ; fith in
feinen Criablungen ber ftrengfien SBahrheit befleifigen. Yudh
wird er befjer thun, wenn er midyt durd) unniige Shroas:
haftigheit 3u Fleinlihen Slatithereyen Anlaf gicht,

13.

Wenn einer bey den monatlichen Verfesungen i eine ;«:’;rfs‘cﬁbrm
bobeve Stelle virdt, o mag er fid) mit Recht feiner Fahigs ~
feiten und feined Fleifed freuen. Beradhtet er aber nun
frine, unter ihn geferte Mitfchitler, und uberthebt fich feines
geringen Senntnif, fo madyt er fich durdy feinen findifchen
Stoly der elangten hoheren Stelle unmwindig,

14.

Die alteren Schitler milffen i) befonders angelegen fentt ‘Eﬂf:jr a?:?;;
laffen, den Jingern in allen Stiden mit gutem Beyfpiele Sditer.
vorjugehen.  BVergehungen der dltefien Schitler jeber Claffe

Y

find doppelt firafbar.

15.
Die Scitler werdent cvinnert, fid) bey ihren Gefpracden Tnfmuntes
unter einander nidt ju hiufig der Plattdeutfhen Spras ;ﬁ?'i;?!,?‘”
che su Dbedienen, Damit fie fich nicht su fehr an Provins ¥ ="
sialidme ngewdhnen, und die Yusdfprache des Hoddeutjhen
verderben,

Dritter
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Dritter Abfdnitt.
Bonder Ordnung

im Befude der Lehrftunden, twahrend derfelben,

und in den hauslidhen Befhaftigungen.

3 JIL Vo der e
; ﬁ"g,j‘;:'ffi’l‘g: SS’:IE weldhe Verhaltniffe ein Sdiler audy einft bey veifert
;ifn:&:h;: — Gabren gelangen mag,  fo witd Ordnung und Regels
f. w magigfeit in Gefchaften fiir ihn immer von den wohlthitigften
| golgen feyn. m ihn an diefe in Seiten u gowdhnen, ift
: ¢d den Lebrern diefes Gymnaftumsd - jur befondern Picht
E gemadht, auf die genaue BWeobadptung nadyfolgender Regeln
; sur ufredythaltung der guten Orduung ju adten.
-,
G¢ mug Feine RKeiner foll eine eingige Stunde , viehvenizer denn cinen
Pection vers i
fhumt werven. §anizent Tag, die Lectionen verfoumen, wonn er nidt daju

| von feinen Cltern, Vormimdern, oder andern LVorachaten
-f Crlaubnip crhalten hat. Diefe Celoubnif muf, fo feen der
fehrev Daritber nicht andre Sicherheit erhdlt, fehriftlich bey:
gebraht werden, und gwar der Regel nady, vor der Stunde

=23
Q.‘h‘ibt
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Bleibt jemand ohne Crloubnif weq, fo wird bied fofort feittent
Cltern, Vormimbdern, ober andern Borgefesten angeyeigt,
I8.
Dem jahelichen offentlichen Gramen oarf fich Feiner obtie aud nidt sas
febr gegriindete, vom Lehrer gebilligte rfache entzichn, aud) f&ﬁ?ﬁmr o
nicht Diejenigen, weldye Has Oyrmnafium u verlaffen im Begriff
find.

19.

Cin jeder foll fich, wo miglich, mit dem Olodenithlage, Die Lectionss
(pateftens aber fimf Minuten nadhher, ju der beflimmten Lehr ﬁulbilﬂ%
ftunde in feiner Claffe cinfinden, et

20,

Um ju verhindern; af nicht nadh vollenideter Schulzeit, ober bag Gy
ober aud) vor derfelben, im Gymnafium Unfug getricben mwerde, L'«n”t;:”,f,
ift Der Calefactor angewicfen worden, die Thitre Hed Gebiubde e ""lﬂqﬁ"-‘;‘;
bi8 furg vor dem Anfange der Sectionen ver(dhloffen ju Balten, betveren,
fie auch gleid): nad) geendigten Lectionen 3u verfchlicfen. - Da it

beffen dod) die Thive aus Fahrlafiafeit mitunter offen bleiben

1
€,
L

oder e Calefactors Varidhtungen im GSebdude die Unveryiigs

liche Verfehlicfung nidyt julaffen Fonnten, fo wird hicdurd) jedem

&chuler fivenge verboten, aufer der Schulieit Das8 Gymnafium

su betreten, und befonders des Nachmittags vor 2 Uhr ju den

Lectionen ju gehen, T - et
-3 Py _

Jn allen Claffen follen die Sehyiiler nach dev festen Vot Die  Swarer

B mits
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Elé?; ;éfrﬂ;:f;rl mittagds ober Nadymittags - Stunde vor dem Lehrer wegs
gehen. - ' '
| 29,
35;?;::”3_ % ollte dennod) einer wwihvend der Fursen Jeit vor bem Ans
fallige Wevant. faNge jeder Lection, Da der Lefirer etwa noch nidht angefommen
’sm;{.f;;j_":f” feon modyte, fich unterfangen,. Unfug ju treiben, ober gar et:
L‘ffff;:“ P 1008 an Fenfteen, Banfen, Tifdhen, Thiren, WBanden und
atidern Sadyen 3u befchadigen, fo wird er nidyt allein fehr firaf,
fallig, fonbern er muf audy, wo moglidy, den Sdyaden ers
fesen. - Die drep oberften Schuler jeber Claffe weeben fir alle,
in folcher Swifchengeit vorfallende Unorbnungen verantivortlich
gemacht. - Sind fie nicht im Stande, foldye durdy iHre Wars
nung su hindern, fo sirffen fie die Prhebor derfelben dem Lchrer
fofort bey deffen Anfunft anzeigen, swidrigenfalld fie felbfi al8
Die Thater werden angefehen werden.
23.
fl["[b ﬁ‘“m Da 3iifchen jeder Lebrs Stunde 5 Minuten jum Hinauss
Smnde  Gin: gefen beftimmt find, fo foll, um alle Stohrungen im Unters
s richt 3u vermeiden, wabhrend der Stunde feiner, chne fchr drins
gende Urfache, die Crlaubnif erhalten, die Clafje su verlaffon.
224.
%’m;,ﬁf‘ﬁ SBahrend diefer Furjen ;’Sn'-i')'rb_c:mit foll man fidh alies un
rend bes Wech: Gejiemenden Betragend auf dem- Kirchhofe 2. enthalten; wnd
felé ber S onn Der Lehrer den Unitervicht wicder anféngt, muf ein jeder
fich) unausbleiblich fchon sicder an feinem Plage befinden.
25,




e e ———

T T P T T

P —— T R

S

m———— i1

Syeber Sehirler folf rfmlzd) unb ordentlich gefleidet in den D @aiter

Lebrftunden exfheinen, e arer:“'[cl:f{;
oh. nen,
Keiner darf cinen Stodf mitbyingen, obue Stod,
Alled Cffen wabrend der Lection ift verboten, nidt effen in

ber Stunbe,
28.
eber muf fih auf den, ihm nﬂg,uvh{fnm Plag fesen, a}izr frn. i
) 1F lf
une i Il}ll h!L‘.}f llhﬂL“Lb:Qh]d‘Llfl !l,u[‘f'].{;lb ver \,_“h;-,-;, verl ;] in. e
291
Die i den Lehrftunden erfordefichen Bluber, Landcharten, Bier, Lanbs
darten 1c, mits
Papier, Feber, -Dinte u. {. w. muf jeder beftinbig mitbringen, vringen, ~ 1iup
. 30
Bucher , Landeharten w. f w. miffen nicdht befthmust, fic [Gonen,
secviffen und umbergaworfen, fondern moglichit gefchonet werden,
dammit man it den Eltern durch Ynfhaffung neuer boppelte

\"..E"[[\il !-.h'[u_)[‘.

31.

Alled, wad die ‘?!uﬁnfrf{amfrit Das :wrf)uwbiﬂfrc Crfors dupmertfams

beenif beym Untervicht, fFohren fann, muf durdhaus vermieden :ﬂﬁ";' iy
verden, alg Plaudern, Lachen, Anftofen, Befdyaftigung mi
anbern Sachen und Biichern, . fL w.  Spiclverfe und an:
beve, um Unterridyt nidht gehorige Sacdyen und Biher, womit
fich) jemand swibrend dev Lehrftunde befchaftiget, muf er dem
B 2 Lehy




Muéarbeitiing
gen,

Sute 3';:.:1&.
fd}fiftu

bep Refung eiz]

nied  Uutord,
aufgr;urbtrt,.
immer forts
fabren tdnnen,

7 s

Scbrer, welint diefer 8 verTanget) ubrrgebm, welder fie ihm
- fad) %efcbaﬁ'enbclt ber llmﬁmfﬂf, eritivebier, “toenn die Stunde
gr:cnb:gct ift, 5mu(f gzerJ, obed gan; fiirid bcf)rdt :

'.-.: Ha N ""h‘ ( i
z - JM‘

Iifcﬁ,. w*ﬁ rm Lebrer ,;'im 7(1'~ammmﬂrr1 e, 3utt Ueber:
1'u~r|1,. und 3um Y :-unauhn Hufynbt, muf fertig gelernt, und
m:t 1.wghab§rfm a) u[f uberfest 1rn‘~ m;qmﬁrncr mmh’n. "‘1:

I
g llfl.F'.HTf I,IJ'I'I..‘r _Il {‘1.3 Z-J- F U ’fr‘ Ill'“"'"'LFﬁ

'i
* L ll L

ATV Y RN 1 hagd
-

Sid - g s 212
e ¥ -.' Lo

: o ;i}xe GtIcgmnTg pinnee chzm{; n,. fu fetty f‘w‘r‘-u' *lff f&mf
mcbt Jmng unprpblm :m‘*u:n., Qﬁum .IFiHnI‘L eipe aII (chlecht
mﬁntuutl ich ¢ jfwl.rame, L"~f'|. T**]a}n.u,nr Ausarbeitung lie:
fert, fo wird fc ihm 3u m”m ng gung, siner. beffeen Avfehrift jus
lumf lujﬁ.‘-fil

‘i4 SFETUa
QWenn jemand irgend etwas beym Unterricht nicht vecht
faffet, fomuf er den Lehrer.iim G 5‘” teyung bitten, ihm jedoch
nic pnbefcheiden in-die Rede fallen. 2 -
1 GG e AT gl Tl
CBabrend dek mitnd I1 hen Weberfenting eined Qutors mug
jeder-unverwandt auf-das: oufb febeni; ~fo- dafier; wennt i
“Die Reibe trift, ober et auser bct EReibe aufgefurbczt wird, fuf
g1e1tb fovtfabten far, i o
36.
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Die Cd fifet mirffen ﬁd; auf- ie. Ecctammt mdf) bcr, YoM 6 sorberciten

jedert Lebrer vorgefchricbenen Weife forgfaltig vorbereiten, die

Schiler der erften Claffe fidy aud) insbefondere der Iiet derholung

ver wiffenfchaftlichen Borlefungen befleifigen.
- 37
Cin &duler, der ausd roahrer Neiguing fidy dent Studien
widbmet, wird audy aufer den Leheftunden ju Haufe die Seit fo
amopenden ; daf der Fortg ang Il 1108 D8 ffeng dadu ‘m IWTU‘ ert

¥ Lo | 4 S, -1 P .
17‘\[1;:{‘_ Ej“ﬂ al};ll Hn 1_’__:_'1.'_1-'.TL '1,'-15»'.[ et 1.“.-E:{‘.'\,1:}.; IA.. ?‘_“E:&‘ 1"&.}

jeder Ecbrer; -wwenn er darum -angegangen wird,  ¢in Verghiis

- gen Davaud machen, ihm wegen der Uebungen feines hauslichen

Sleifics mit gutem Rathe beyjuftehen, und ihm die Birher anjus
jen, U Iu;rm, DOEr jU “l“l-i)Fi‘ju}'II, die :{}m i [mm:n J;Jr*m‘fz

\JI-L' b 'LE; 11 [ \ ‘|h ILa‘]] i’ HH 11'-‘“
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Biertet Abfcdhnitt.

Von der C!I‘lﬁt”llllh}, den wiﬁ*bu*mm; oem Ab{dsicde,
vem Schulgelde und den S vuibm Hern,

R P TP £ O b

@m in Dicferm Abfchnitte enthaltenen Regeln gehen jroad gruﬁ
tentheild Die. Eltern allein an.” “C8 ift aber dennody
B 3 Qf:‘-dnf

My

i, ivieberheblien

G €40 2T O
Haudl, Tl

'U. oet Bine
Fubt ng,
‘L"erf'mann
u. f. .




Sdyuldigfeit, vorsliglich der erwachfeern Sdiiler, fich damit
befannt su madyen, Damit ficihre Gltern Havan erinnern Fonnen.
39

Slumefbing Wer an dem Unterrichte auf dem Biefiaen Symnafium

i Yntheil nehmen will, muf fih vorher bey dem Rector melden,
fich oon abm prirfen Taffen, unb durdy ihn in dic Claffe, 3u wels
dee er fabig befunden worden, eingefithret werden,  Bey den
Berfesungen von ciner Clafje in die andre findet fiberall Fein vor-
heegehendes Mefoen Statt, da foldye Berfesungen allein von
oem gewiffenhaften Cemeffen der Lehrer abhangen.

& |

.’

A
40.
‘;,?:‘;rff};fgﬁ[;: Sowoll auswartige Siinglinge, ols folde, die aud hie

anfUngwirtige figem Lande auf's Symnafium fommen ; mitffenn, in fo fern {ie
ticht u einem Der Lehrer, ober einem folden bicftacn Cinveohner,
ver Cltern s Stelle bey ibnen vevtreten fann, in Soft und Pilege
gethan soerden, von ihren Cltern oder Vormindern der befons
bern Aufficht eines der Lehrer vorsfiglich empfoblen werden, welz
cher e8 {ich Dann gur Pficht macyen wird, den Gltern 16, von
eit gu Seit febriftlich von dem Verhalten ihred &Sobhned oder
Pflegbefoblnen Nachricht 3u geben.  Wird dicfe Empfchlung
verabfaumet, fo haben Cltern und Vormimder ¢3 fich felbft bey:
sumeffen , wenn bie uncingefdhrantte Sreheit , weldhe foldye
tnglinge genicfen, fic ju Yusfihiveifungen und Unfleig verleis
tet, und bey wicderholten Ucbertretungd« allen bie ganzliche
Entfeenung vom Gymnafium sur Folge hat.

=

41.
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41 7 BV |
Dag Hotorar flir die Lehrer wird wie bigher vonden S
Tern der erften Claffe mit 1o Rthle., von den Schitlern der jroeys
ten Claffe mit 6 Rthlr., und von den Schitlern Her ttbrigen
Clafjen mit 4 Rthlr. Gold begahlet. Der Lecteur der frangdfifchen
Cpradye ehdlt fiberdem von denen, die foldye & prache lecnen,
vieeteljahrig 48 Grote Gold.  Das gefanmte Sdyulgeld wird
am &dluffe eines jeden Bicrteljahrd an den Rector begahlt, de
¢5 unter die Bepfommenden veviheilet,  IWenn (brigens ein
Sditler nur in cingelnen Lectionen an dem offentlichen Unters
vichte im Gymnafium Sheil nehmen, ober felbigem nicht bis ju
Enbde cined angefangenen Luartald beywohnen wiirbe ; 1o wird
bennoch) dad volle Schulgeld firr diefes Quartal von ihm entrich:
fet. Bird dag Schulgeld in der erften FWodye nadh Cnbdigung
De§ Duartals nidht entridytet, o witd der Calefactor abgefchidt,
¢ eingufordern, dem fodann 3 Grote Sold fiir feinen Weg ge:
aeben oerden follen.

b
——

= 1 h’-.'! -4 A L -
und dad Berfesungs » Ge

.4 % 4

Lae

D

i

\

Dasd Cinflihrungs - Geld g
(denn jede Berfesung wird alg Einfithrung angefehen) witd fo
gleid) entrichtet, und jwar in Sexta an den Rector und den
Sehreibmeifter, in Quinta an den Rector und an den finfter
ordentlichen Lehrer, in Quarta an den Rector und an den views
ten orbentlichen Rebrer, in Tertia an den NRector und an et
pritten ordentlichen Sehrer, in Secunda an des Rector und an
Den

/
7

L=

Sdulgen,

Einflibringd:
€ plabsionn d
. E:n[f;ul.nff

@eld,
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€alefactorgeld.

Q [11. {r‘ ||‘ﬂ 1‘!5.:

f'mg “ber wdil
gen Biidser 16

i 5 f et artscuzm—m

e ——

oert gwesstent ordentlichen Rehrer, in Prima an Hen Rector allein.
Das Duantum von beyben forwohl firr denRector als bie {ibri gen
Sehrer ift dem Honorar gleich, weldyes in jeder @1 affe mmnhab
¥ig (§. 41.) bezablt wird.  Auferdem werden auf Midyaelis von
jebem Scyiiler einer jeden (Elanc48 Grote Gold fire Sorfacld
entrichtet.
il
Das Calefactorgeld betrigt im Winterhalben) afyre fir i

evfte und ywepte Claffe 7 ©r., im Sommerhalbenjahre 4 63: i7
fitr, dig Dritte-und vierte Claffe..im Vi 17;*-.'5‘»-1'Mm.ne 5 G,
im Sommerhalbenjabre 3 Gr., fite die finfte und jechste Claffe
im QBintechalbenjabre 4 Gr,; im Sommerhalben; n.fuc Gr.
@uur Diefe Sebiihei muf der.Calefactor felbft.in den Rok,

Lnge " der Eltern und Werforger der Sdyitler ci Ir{_-‘c-.m Aud)
muf bey ehuaigen fpdten FWinter+Lectionen von den Shitlern
fur ficht, und namentlidy von den Sehitlern & per fedhdten Claife
fire Schreib s Materialion geforget werden.
44.
en Oingen mirffen Cltern 1. Hahin fehen, Baf ifre
L_m)ur bie nothigen Buicher, Landeharten u. f, w. jitic g erhal
te.  Um die Anfchaffung derfelben ju erleichtern, 1wird von
pen febrern dafiir jCIL‘Fij werden , daf die, fiir fam itliche
Lectionen evforderlichen Viiyer immer in ):1'1114.:1‘}TLI.1'1'.1 “a]*'ni
bey den biefigen Buchbindern gebunden vorrathig find.  Hat ein
Syirler vier Wochen nadh feiner Sinfithrung in eine Claffe die

in

Yoaw ATT
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m detfelbert nbhigen Bischer oy nicht. angefbaffety fo7fann e
mcht Linger mit Nugen den Lectionen ﬁrz;mubnm, fnnbem n*uﬁ
baraus entfernet awerderts) s inel 1 uy i
45. I st
Keiner foll das (‘;mm*nﬁum verfaffen, ohne fons ﬁ.ﬁmfm Wff’* hff-‘f
em-Rector angeseiget , deffen Genchmigung feines Borhabens Besf flenten,
¢l I,mh tmd durd) eine dffentlihe Rede Abfchicd genommen 3u
haben.  SBenn obige mxjmgr unterlaffen pird, mup da8 Sduls .-~ -
geld noch ein h"f[‘”‘o Jq br nach dem b imlichent Abgang bejahlet
werden,
46,
Die, bemt Studium der Theologie fich wibimeiden Tinfeir Sortfegang, -
tnifchen find mapf‘l Dtet, {ich cin halbed Sabr verer, ehe fie
das Oymnafium ju verlaffen gedenferr;: bey dem General \,ll'
perintendentel gue Priifung einmguficlen. - Die. itbrigen - ffudis
venden Einheimifhen: Haben demfelben. ¢in. fdpriftliched Seuanig
1.,m1 Sehrer nber ifre .ﬂmuﬂ iffe eingubandigen.
.ﬂ.f '.I_' ;

\ju it Ginh LT |' ur Mg, [‘h ds i‘ w“"fmi‘ l‘wFLff, lhd" :f i ;in
Syabre bie erfle Claffe des. biefigen Symuafiums Defudht haben, Sabre vie erfe
m: fo. fern nidt auﬁnuurmhd)f Salente and Kenneniffe. hin poy, 0

Befreyung von diefer BVex fiigung verfthaffen. Modhte doch bey
jebem Die Uebereugung Jtbbaft ywerden - Daf die Sprachen und
QBiffenfhaften;: weldye man auf der & J:[)ulc erfernt, ; Bev Grunp’
gu allen: Fimftigen Kenntfifjon {indy. daf fich mei fhnrf}m{é im

&) qan:

-J.-._.
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ganjen flnftigen Qeben Feire Selegenhyit wicher findet, Dad hier
verfaumte. nachzuboblen, - und daf alfo das fmelle -Eilen jur
Univerfitdt von nidyt ju bevechnenden fehadlichen Solgen fuir it
Subunft ift! -

R %uuftcr AbTch ynitt.
Von Strajen,
48.

Beleritrigeny Da die fAtlichen Pichten‘eines Schilerd B leich 1 vz
fullen 111_1"1 fo ift'sit hoffen ;' DAg Diejenige 1.,' ol e ehwa durd
jugendlichen Leichtfing und Uhadytfan rifeit 13 Uebertretungen
verleitet oo, L'Hitf_} fanifre Belehrimaers ' und Juvedytvcijuns
gen aut ihree Picht meerden suciict ‘gefubet werber,

: 4g: 3

Sieafen Bey foldhen aber, auf deven Kopf und Herj cine (e
fanfte Behandlung nicht genug Cingle i bat, - um 1 hurd) dom
anbaltenden Unfleife und demv fich cinoury elident gmur :"Ln
Bbfen entgegen ju wivfer, voerden Sft afen & artfmbm il

' : g0,
gerhingt bet Um ciner nachfichtsvollen Behandlung (b:e genif jeber &

£e¢hrer nad bent

Wmfanben, S/ fo weit €8 ivgend moglich “ift - gern einer fivengerit smmc.m

mar\) niched in'Den FBeg ju Itlm S it bey Dew; iy e vorhers

u-.l-'- 2




gebenvert Abjhnitten enthaltenen Vorfhriften eine genau bes
fimmte Strafe:filr'jede Uehevtretunig decfelben: nicht Hingugefis
get swordens fo, Dag jeber-Lehrer Gelegehbeit hat;: foldhe Strafe
Den manni ﬂﬂ]tl g dabey rintretenden Umftanbden gemaf; cingus
1 (lull‘l o
51,

Wichtigeve Falle werben der ;- finter dem Vorfite bed Ges Widrigeresas
fieval 2 f;%'-uper?mr;sftwrm':'-n au haltenben Conferens der fammtlichen i\'f'&‘lf 4
Seter Dorgetragens und von iby entfehiedesi;

52.
GRenn 1uc‘~cr bie, in der L'[u”e 3{3cbf:1f:t, Hoth Die WOy RKorpertide
ﬂ 'iH. u ﬂ'
i*cn mmmmrfrcn Zehrerh mfbnﬁrn Q"rmofmun dent 1mo %mnm}g csmr;;,,lf.?s_
nod) atidre € rm‘rm, alg” aﬁfl n‘\m!w"n; 31111[11”}{‘1‘,1;13{-11 1.
bal. Befjerung hervorbringen, {o verdienen foldhe Knaben, die
liulall PET 11‘Ilflmr.ﬂ ,.8 ﬁ"[hl,luul b“[\li] (_)“)L'll JU."LH 1"1.‘”1.‘11, |
!.1 lt;) f'”p‘*l n[‘rE‘ QI’L"'II\ILI“J 3tim @Hﬁﬁ :-. m ae} mln,gm! HHb
“1,! nae, L-Lf.‘ in ver .‘__\It.;lil\f:IIL["l-.i!f _ﬁ_f‘,_r.JI Q_--_\;'ggg‘m:“n
ifrer '-T~i"-'~f-":1£_:'if'ﬂ befaveen,” duvch gefangliche Cinfperriingen |
beftrafet ju werden. ;
53
Gin Schuler, bey Dent alle diefe Juchtmittel feire Yendes Eatfermung
Eo t R vom  Gpmnas
rung bewirfen, wird, Ddamit nicht fein Beyfpicl den fbrigen fum,
fchadlich werde, nach cingegangener Genehmbaltung des Hievs
sogl. Confiftoriums, ganilich vom Gymnafium entfernet, .!

m

)
s

wh
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Belofrmng.

2% e rop—

' : 2 gasin e e s
Sble in bfn mthrn Claffen bcrmré {;srgebrarbten 93 rfff'lm’
gt nach) den notivten Feplern, wobey auf das. Gufeve Betras

gen gleichfalls Rirdficht genommen wird ; werden audh indfinfz

tige theil8 al8 Strafen , theild ql3 %r ohnungen angewaordt
werden.  Dad namlidhe ¢ gilt qudy von den, durd) jeden Lefrer
benr Sdyela tf[)f—i su- fibergebenden jabrlichen allgemeinen Gons
buiten Liften, die derfelbe nach feinem jededmaligen Gutfinden,

Buhn v‘]ez;fhu}dl Cramen entweder den ?.’i*.'rfr:n?:m mittheilet,

.F-.-"' ¢r na "' ”l,"n i ]T ‘” 1';3 t[f ‘]1'.',.".';L 1 ' IC L : Il "f', ‘,‘tl:\'t

voriglichyes $ob, oder befondern Tade [ verdiencnt.  Grwadfes

Hern ,Junulmmn i altch ber B3ed mm, vaf ihr Sleig tnd ibre.

Auffub mng bem Durdfaudytigften Landedfitrjien nidht unbe:
fannt Bleiben ird 0, Ui ‘D f‘! :f. a l[ hl‘ +-'-’;'.'(ij;i-'_,.~\f'.‘ SJ"'.'EIEL‘E':‘-.E;':-:‘H
eien swefentlichen Ginflug baben fann, cin maditiger Spormn
fenn, {orgfaltig fiber lhr ganyed Betragen ju 11mn;l:.1 ‘\n ;1[;

fricbenheit H“tii'.. h {elbft, das Bewiif

T|-.]f]1} fetig
3 S '\-:-f‘-. IH._ s e i & =y N E 48 = ; c.1
than iu t‘l u!l 1oirt ';.--.ll.!) 5'[' jeden edeln S TJrJ:-} blt i‘ Befte
Belohnung fepn
e et s 2 R L




Sed gfer Abfdnitt, VI.Oon bem

Betragen
JBon dem 2 Lflugt‘n aufier den Lchrflunben, aufer den
Lebrfluns

ven.

39
e b L
wd

g_)b cich bie Qehrer ded Gymnafiums allerdi 1148 bef 5 ﬁi?b; :‘?:r':' berQa
von einem !-1¢jr\Ln:ﬂm] en “‘l‘urmun Der Ld,:lTIfl n.F)L b

pen Lehrftunden nLHTli i su nebnien, fu migjen fie ‘\mh

fie wabpend Diefer Jeit in Feiner genauen Ve vbindung mit ibhnen

fichen, died Gefchaft mefrentheild den Eltern 3¢, in cinigen Sals

len quch Der emnmi en Polizery, tiberlaffen, und funnrn |id\nur

dann der Pflicht der nihern ?h.r--gxd) untergichen ;. wenn die

Schitler ihre Hausgenoffen, ober ihrer bejonbern Obbut ems

pfoblen find.  Sollten fie indef uifr Die, bey Denen bies

nicht ber Sall ift, von etras, was den folgenden BVor{dhriften

AT
L9
U

3:5:-11'5‘1 lauft, DNachricht befommen, und die Cltern e nacdy
}.'-T}'-:f""'-_-'fr ?!“:.—3_1{! t\tf \\" \.-i t‘ ]T {"”1 .-".lI,.::'[ {;f"LI; E" fen --:':.H._HI

fo witd foldyes gleidhfalld nacd) Befchaffenheit der Lmftande
geahnbet mubm.
56,

Die Schirler mirffen durd) ihr ganges offentliched Betragen Die Saiies
vem Gymnafium Ehre ju machen fuchen, und fich baber durd w:; Zf"‘,f
cine gefittete Lebendart, durch Hoflichfeit und Gefalligheit gegen M betragen,
jebermann qusjeichnen. 82l
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57 L
Eﬁ‘tfffhiﬂé Sinébefondre follen fie mnmﬁ'e ach Enbigung der Lehrs
Ll"-.]ﬂl. yen au

bem  Gprinas f’rlm'hln nady Haufe gehen, fich alles ll!ljf[wbt ichen 5301 neng

gt m‘b Qaufens und andern Unfiigs enthalten,
58.
Ul ‘“"E _ e mitffen bey ihren BVergniigungen den Anfiand beobady
iy teit, audy {ich bitten, dap ihre Yuégaben den Betrag De8 Taz
fchengeldes, e clehes fie evhalten, nicht iiberfteigen.
59.
nidt fdmau: * ‘:’::'!EE‘; "TJJL il Lif 1g Der Eltern 2. \"-"l—‘*,q clife i ::“i"f:'i“d} |

fen, (pielen un
Seniven mas N9e Sufanment funfte ur I“‘ &Sdymaufe, alle hoke &

Gen; fich alle, obnehin purdh Lanbesd s Berorditmgen w.m,fnh SHITT |
Spicle, " alles heimliche Taufdhen ;" VerFaufen mb Berfeisen

e
R
-y )

picle, naments

A

""“\:'r'!‘--“ Ak 4 - - ‘.=l \ )
oer Buer und andrer Sachen, wie audy alles Geldleihen ohne

<Biffen der Eltern ober Vorgefesten wird firenge ~:f.-rEwo=.'m; und

vic auf E‘-.-';T; Art gemadhten Sdyulden {ind ungiiltig.

60.

gy Y- 4 - 0, 2 riiae inder Cta
S8 -.;~-.1|1 el l.Ll ‘ 1' 1 ﬂmlll't lmJ. HAC INDEY & tabt

‘;1!:1 nfdei |I' hen :.m--.f;".ur\ oolgen 0, als
Duldet werden, wird den Gmmtlidhen Gymnas.

fiaften mf e f hite w[mlm Bringt man in Crfabrung,

pag jemand m‘cs Bevbot fibertreten hat, fo wird foldyes den Sk

tevn 3¢, angeyeiget, unb fabrt einer nach Diefer Anzeige nod fort,

Dagegen ju handeln, fo wird er da8 evfte Mal cingefperrt, bey |

per 2WBiederholung aber fogleich vom Symuafium verwiefen. |

".-“111 a4
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Bern aber ersachfene Stmiglinge, it Bewilligting ihree
Cltern: 2. an einem eimjelnen frepen Nacdhmittage in oder bey
cinem Birthehaufe auferhalb der Stadt, und nicht: in Tavmiens
ben und grogen®efelljthaften, auf in Paar Stunden mit Valls
fthlagen, Kegelfpiel, ober auf cine anbdie unjdhitdige und ane
fiandige Weife ficy ergdsen, fo, wird- dicfed ald unerlaubt niché
angefchen-werden. . Sobald indeffen gange Claffen ober audh
nur ginige t;*:u;fz!-cr eiiter ‘Glaffe 3u diefem Quwecke iy verfames
theln, {ind fie nidyt bIog ifren Cltern,- fondern auch ihren Lehrern
fite ihr gutes Betragen verantworilic pound alle muthwillige
und ungefittete Knaben follen, su VWerhlitung hadtheiliger Fole
dgen, big ju ihrec Befferung von crﬁrxu)tn ;)ui'ammcnhmfim
ausgefchloffert fepn.

61.
’-I'C\m Refenn cined unterhaltenden Budyed fann gleichfalls
nicht-dllein ju rinéjrbedmagigen Crhofing dienen, fondern §us

gleich n!u‘h sur Bibdung de8 Gefdhymads nislich werden. @

vird aber jedem Schtiler aufs angelegentlidy ili

i I.J-,?r‘:; -.;.'. 1, uvet
bie QWabi feister-Lectisve ivgend einen erfabrnen Bucherfenner unz
ter feinen Defannten, oder einen der Lehrer um Rath ju fragen,
bamit er nicht durd) grf.bum-ﬂoi'e Lefereyen die ihm o nothwens
dige Jeit, oder gar durd) fittenlofe Sehriften feine Cinbildungs:
fraft oederbe, wnd fid) Seitlebens unglitlich mache.
62.

Su den Plichten der Schirler atifier den Lehrftunden gehdrt

fchlief

Mahl ter Lo
ctiire,

[ Befud ves if
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frﬂ?claéu‘tscssi’;blffﬁlirb audy ‘erBefuch des: dffentlichen Coottesdienfled, der
F 441841854 i g ' '
ehne ben Lehrerit bie Urfache - ded. Ansbleibens - anyy seigen - nichr
verfatmet werben darf, Der Sehfiler Ghegenmart wird Der ver
night evmangelt,  ibren Bi‘ummrn ‘“-ﬂn T)ubm CBerth einer ges
‘ nl’fT r' '1 ﬁ,ITlrl, g‘ r.f" || \f i i
ﬁtfili! 7T e ng uno ot ”3 I rela L! tn \,jj.;nl‘

14ngen rm,;r&'bﬁi‘ﬁ'it. Dasd Feyerli 'w: der Verfammlung, ded
%;rémgc:ﬁ unb bes Gefanges wird ihre Hergen flrdic Religions:
£8ahrheiteny, o die ffe i den Lebrftunben gehbret haben , ey |
pranglicher machen,. Dev Schitler, der nidyt blof den Bu '1‘;“& ?
ben Dep tlr"f} lichen _-"HTH-‘ 3 -JLJ “~i ﬁ.lf, nperit guch von ihrem ;

e

-~

Srifte “uu{)ﬁu;n;rn ift . wicd. einesthiild fich einer genauern
Beobadytung aller feitier '}_\ﬁubfm befleifigen, rtumﬁﬂ 8-aber
auch durd) dic Crfisllung derfelben fidh ni it jum Stolj flr-ra'-u:'fi-.‘il
!:"‘”HI; >L1!3=?11:F ver QBorfe: H(«;.” find ,I' 3L il verdi Hllt j.E

Snedtes. wir haben gethan, was wiv ju thua fthuldig warem

.E:. | {_m,'lr‘r.L L”“r et & TMa 1',' TS‘-'_)::‘.

44

L T T I TP T

’L\ i:-'ﬂ."‘qu"”r p?‘. r\:ll.‘i.
« VL, JERLY.







SHNISOUMAD "quaplo 520 [

A2\ NG 21 AN} 2242520




	Vorderdeckel
	[Seite]
	Farbkarte
	[Seite]


	Titelblatt
	[Seite]

	Erster Abschnitt. Vom Betragen gegen die Lehrer.
	Seite 3

	Zweyter Abschnitt. Vom Betragen gegen die Mitschüler.
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7

	Dritter Abschnitt. Von der Ordnung im Besuche der Lehrstunden, während derselben, und in den häuslichen Beschäftigungen.
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	Vierter Abschnitt. Von der Einführung, der Versetzungen, dem Abschiede, dem Schulgelde und den Schulbüchern.
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17

	Fünfter Abschnitt. Von Strafen.
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	Sechster Abschnitt. Von dem Betragen außer den Lehrstunden.
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

	Rückdeckel
	[Seite]

	Rücken
	[Seite]


